Casanova bevorzugt

Casanova ein alter Hut? Von wegen! Eine Komödie für eine Frau verrät alles.  Alice Braun, Grafik-Designerin, jung, hübsch und erfolgreich ist verliebt in  Ferdinand Bühler, ihren Chef. Der aber beglückt außer seiner Gattin und  Alice noch etliche andere Damen. Immer wenn Alice glaubt, sie sei endlich  von diesem Casanova befreit, wirft ein Anruf von ihm sie wieder zurück.  Selbst ein Seitensprung mit Holger heilt sie nicht. Die Erfahrungen des italienischen Abenteurers Casanova aus dem 18. Jahrhundert findet  sie sogar in der eigenen Familie bestätigt.  Zum Beispiel ihr Vater: Ein trockener Jurist, entpuppt sich als Casanova. Um ihre große Liebe zu gewinnen, studiert sie Liebesromane und Sigmund Freud,  aber von Lektüre zu Lektüre scheinen ihre Chancen zu schwinden.  Da kommt der rettende Einfall über Nacht: „Ich lese die Memoiren des  Giacomo Casanova”.  Von ihm lernt sie, was ihr fehlt und weiss Alice, was Männer und Frauen aneinander  fesselt.  Diese Komödie für eine Frau wurde anlässlich des 200. Todestages in der  Komödie Winterhuder Fährhaus uraufgeführt und in mehrere Spielzeiten übernommen.

